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Leiharbeit

Atomopfer
Michael Weber
gestorben

Der Initiator des Vereins
Atomopfer e.V., Michael We-
ber, ist am 17. September
2003 nach langer, schwerer
Krankheit gestorben. Er starb
an den Folgen eines Arbeits-
unfalls, den er 1971 als 19-
jähriger bei einem Ferienjob
als Leiharbeiter in der Uran-
fabrik RBG-Siemens in Hanau
erlitten hatte. Einen Prozess
gegen Siemens konnte Weber
aus finanziellen Gründen nicht
zu Ende führen. „Siemens hat
meine finanzielle Notlage gut
genutzt, um diesen Prozess
schnell zu beenden, ohne mich
auch nur mit einer Mark zu
entschädigen“, schrieb Micha-
el Weber auf seiner Website
www.atomopfer.de. Die Grün-
dung des Vereins Atomopfer
e.V. als Zusammenschluß von
Strahlengeschädigten war der
Höhepunkt des langjährigen
Bemühens von Weber, Strah-
lenopfern eine Plattform der
Selbsthilfe zu verschaffen.
Nach der Schilderung Webers
war er beim Umfüllen eines
mit angereichertem Uranmehl
gefüllten Fasses von Kopf bis
Fuß mit dem schwarzen Gift
eingestaubt worden: „Ich
mußte es dabei zwangsläufig
einatmen, denn es gab nicht
einmal eine primitive Staub-
schutzmaske. Ich bekam nur
einen weißen Overall und eine
Strahlenmessplakette. Um
mich einzuschüchtern, sugge-
rierte man mir, einen Fehler
gemacht zu haben, und kün-
digte mir fristlos. Ich wurde
samt dem Uran an meinen
Schuhen (Arbeitsschuhe gab
es nicht) ohne ärztliche Unter-
suchung und Versorgung ein-
fach nach Hause geschickt.“
11 Jahre nach dem Unfall er-
krankte Michael Weber.
Schwerste Atemnot machte
ihn arbeitsunfähig. Die Be-
rufsgenossenschaft schließlich
erkannte seine Leiden als Be-
rufskrankheit an und bewil-
ligte ihm eine 100-prozentige

Unfallrente. Denn die Spuren-
sucher der Berufsgenossen-
schaft fanden sogar noch an-
gereichertes Uran „an meiner
Schuhputzbürste von damals
und auch die Strahlenmess-
plakette zeigte eine eindeutige
Verstrahlung an. Sie wies
auch auf die Uranverstaubung
hin und der Film in der Meß-
plakette war auch noch ver-
kehrt herum eingelegt, so daß
er normalerweise eine noch
höhere Verstrahlung angezeigt
hätte. Auch ein Protokoll der
Raumluftmessung von mei-
nem Arbeitsplatz zeigte einen
meldepflichtigen Atomunfall
an“, berichtete Weber. Sie-
mens dagegen bestreitet wei-
ter diesen Unfall, die Berufs-
genossenschaft und die Gut-
achter hätten sich geirrt. l

Personen

Seitenwechsel

Dr. Bruno Thomauske, bisher
Leiter der Projektgruppe beim
Bundesamt für Strahlenschutz
(BfS) in Salzgitter, in deren
Hand die Genehmigung von
Atommüll-Zwischenlagern an
den AKW-Standorten liegt, ist
jetzt als Prokurist bei Vatten-
fall Mining and Generation
und der Vattenfall-Tochter
Hamburgische Electricitäts-
Werke AG (HEW) tätig. Die-
se betreibt zusammen mit
E.ON unter anderem die
Atomkraftwerke Brunsbüttel,
Krümmel, Brokdorf und Sta-
de. Laut BfS-Sprecher Volker
Schäfer ist das „ein ganz nor-
maler Wechsel“. Man habe
ihn sofort mit anderen Aufga-
ben betraut, als er die Behörde
im Sommer 2003 über seinen
bevorstehenden Wechsel in
die Atomwirtschaft infor-
mierte, heißt es. Bekannt ge-
worden war Thomauske unter
anderem durch sein Auftreten
bei atomrechtlichen Erörte-
rungsterminen und über seine
Mitgliedschaft im Arbeitskreis
Auswahlverfahren Endlager-
standorte (AkEnd). Atomgeg-
ner erkennen nun auf Befan-
genheit. Die unter Thomauske
erteilten Genehmigungen
müßten widerrufen werden. l
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